
MODERNE KOMBISEILBAHN
IN VOLLER FAHRT!

Die „Sonnkogelbahn“, ein 3er-Sessellift auf der Schmittenhöhe aus dem Jahr 1984,  
galt als nostalgischer Oldtimer mit Gewichtsabspannung und markanten,  

knallgelben Umlenkscheiben für das Förderseil. Über den vergangenen Sommer ist  
dieser Klassiker durch eine innovative Kombi-Seilbahn ersetzt worden.

Die von Doppelmayr, dem Seilbahnprofi aus Vorarlberg, ent-
wickelte 6er-Sesselbahn verwandelt sich im Sommer nahtlos 
in eine 8er-Kabinenbahn - eine einzigartige saisonale Anpas-
sung. „Diese Neuheit, in D-Line-Ausführung von Doppel-
mayr, gibt es sonst nirgendwo“, sagt Dr. Erich Egger, Vorstand 
der Schmittenhöhebahn AG. Im Winter bietet die Sessel-
bahn barrierefreien Einstieg, Komfortpolsterung, Sitzheizung, 
Wetterschutzhaube und automatisch verriegelbare Schließbü-
gel für ein schnelles Aufwärtskommen ohne lästiges Skiab-
schnallen. Im Sommer wird die Anlage zur Kabinenbahn 

1.	 Die neue Bergstation mit dem Sonnkogel-Restaurant.
2.	 Die Talstation der „Sonnkogelbahn“ auf 1 378 Meter Seehöhe.
3.	 Ausstiegsbereich bei der neuen Bergstation der Kombi-Seilbahn.
4.	 Blick in das neue, heimelig ausgeführte Restaurant.
5.	 Ein Wintertraum! Auffahrt mit der neuen 6er-Sesselbahn.
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STATIK UND KONSTRUKTION
www.baucon.at

Zell am See
Kitzbühel
Salzburg
Wien

Berlin
Bozen
Hanoi
Bangkok

doppelmayr.com

                           Örtliche Bauaufsicht – Ausschreibungen – Bau KG   

 

5700 Zell am See  – Skiliftstraße 3  – Tel.: 06542/72415 – Fax: 72416 
6370 Kitzbühel – St. Johannerstr. 49a – Tel.: 05356/20731 –  Fax: -10 
f.arlhofer@ais-baumanagement.at     -     www.ais-baumanagement.at

02/23 ANNONCE 180 x 35 mm

(Platzhirsch Schmitten)

ARCHITEKTUR DER SONNKOGELBAHN UND RESTAURANT

ARCHITEKTUR DER SONNKOGELBAHN UND RESTAURANT

„Der Sonnkogel erlebt 
durch den Neubau der 
,Sonnkogelbahn’ und des 
Restaurants einen wahren 
Quantensprung.“
DR. ERICH EGGER
Vorstand Schmittenhöhebahn AG

„Am Sonnkogel kommt 
erstmals eine Kombibahn 
mit saisonal wechselnder 
Beförderungsart zum 
Einsatz.“
ING. HANNES MAYER
Prokurist, Technischer Leiter
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SONNKOGEL RESTAURANT

Schmitten 204 | 5700 Zell am See
Tel. 06542/789-223 | E-Mail: sonnkogel@schmitten.at

KONTAKT

FAKTEN
„Wir bieten im Sonnkogel-
Restaurant auch die Mög-
lichkeit für Privatfeiern 
und Firmenveranstaltun-
gen. Dafür steht sogar ein 
separater Raum parat.“
STEFAN PUTZ
Schmitten-Gastronomieleiter

„Wer die regionale Pinz-
gauer Küche mit heimi-
schen Zutaten bevorzugt, 
der kann sich bei uns im 
Sonnkogel-Restaurant 
verwöhnen lassen.“
ALFRED BÜRKI 
Sonnkogel-Restaurantleiter

WALTER
Ing.

Der Elektro-Partner in Uttendorf
Planung • Installation

       �Verkauf • Service

ALTENBERGER

E L E K T R O T E C H N I K

5723 Uttendorf • Tel. 06563/8243 • Fax: 8243-43 • E-mail: office@etaltenberger.com

Ausführung der Elektrotechnik Talstation

Zell am See 06542/72335
Saalfelden 06582/72438

SANITÄR · HEIZUNG · GAS · SOLAR

Ausführung der Sanitäranlagen 
bei der Bergstation.

5671 Bruck · Telefon: 06545/22216
www.niederegger-haslinger.at

SANITÄR · HEIZUNG · LÜFTUNG

5671 Bruck · Telefon: 06545/22216
www.niederegger-haslinger.at

SANITÄR · HEIZUNG · LÜFTUNG

5671 Bruck · Telefon: 06545/22216
www.niederegger-haslinger.at

SANITÄR · HEIZUNG · LÜFTUNG

Ausführung der Türen 

und Brandschutzelemente.

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Wertheim GmbH • Werk Uttendorf • Kirchenstraße 32
5723 Uttendorf • Tel. 06563/8210 • www.wertheim.at

Ausführung der Elektroarbeiten
bei der Bergstation

www.dachbau.at
STRABAG AG
Brucker Bundesstraße 67
5700 Zell am See

Telefon: 06542/53003
strabag.zellamsee@strabag.com
www.strabag.com

Danke für die gute Zusammenarbeit und viel Erfolg!

Euer Trockenba
u-

Spezialist!
 

mit barrierefreiem Einstieg und Komfortpolsterung umgebaut, 
um unterschiedlichen Bedürfnissen von Skigästen und Som-
merurlaubern gerecht zu werden. Mit dieser Modernisierung 
setzt die Schmittenhöhebahn AG die Entwicklung ihrer 27 
Seilbahn- und Liftanlagen fort und macht das Sonnkogelareal 
für Wintersportler und Wanderer noch attraktiver.

ANTRIEB VON DER BERGSTATION AUS
Die Talstation der „Sonnkogelbahn“ ist durch eine neue 
Station mit Kellerbahnhof ersetzt, um Sessel und Kabinen 
wettergeschützt zu parken. Zusätzlich beherbergt sie zwei 
Kommandoräume sowie Sanitäranlagen für Gäste und Seil-
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1.	 Renovierter Bereich des bestehenden Restaurants. 
2.	 Exquisite Räumlichkeit im Obergeschoß mit Weitblick.
3.	 Dieser Raum kann für Veranstaltungen gebucht werden.
4. - 6. Mahlzeit! Im Sonnkogel-Restaurant werden regionale 
            Pinzgauer Spezialitäten aufgetischt. 

bahnbedienstete. Die Bergstation wurde aus Platzgründen 
etwa 20 Meter östlich versetzt und neu errichtet, inklusive des 
Antriebs der Anlage. Dabei achtete eine eigens beauftragte 
ökologische Bauaufsicht darauf, dass die Arbeiten im Einklang 
mit der Natur erfolgten. Beim bestehenden Stationsgebäude 
hat man sich zur weiteren Nutzung und Adaptierung für das 
Restaurant entschieden. 

PINZGAUER KÜCHE
Das neue Sonnkogel-Restaurant bietet nicht nur mehr Sitz-
gelegenheiten als bisher, sondern auch eine exquisite Auswahl 
an regionalen Pinzgauer Spezialitäten und Wildgerichten.  
Restaurantleiter Alfred Bürki, ein Kräuterexperte, sammelt im 
Sommer viele Zutaten selbst auf den umliegenden Bergwie-
sen und produziert daraus unter anderem Wildkräuter-Limo-
naden. Das Restaurant ist täglich von 9:30 bis 15:30 Uhr ge-
öffnet, Tischreservierungen werden unter der Telefonnummer 
06542/789-223 entgegengenommen. Im Obergeschoß des 
Restaurants ist ein exklusiver Veranstaltungsraum eingerichtet, 
der für Privatfeiern und Firmenveranstaltungen (bis zu 50 Per-
sonen) gebucht werden kann.

ZUR NEUEN SONNKOGELBAHN: 
•	Höhe Talstation: 1 378 m 
•	Höhe Bergstation: 1 830 m 
•	Höhenunterschied: 452 m 
•	Länge: 1 200 m mit 12 Stützen
•	Fahrgeschwindigkeit: 5 Meter pro Sekunde 
•	Fahrzeit: 6er-Sesselbahn (Winter) zirka viereinhalb
	 Minuten, 8er-Kabinen (Sommer) zirka fünfeinhalb
	 Minuten 
•	Förderleistung: Sesselbahn (Winter) 2 500 Personen
	 pro Stunde, Kabinen (Sommer) 1 200 Personen pro
	 Stunde 
•	Antrieb von der Bergstation aus
•	6,90 Meter Spurweite 
•	Streckenführung mit durchschnittlich 40,5 % Neigung


